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IN KÜRZE

Kupferhaus
Wolfgang Krebs
ausverkauft
Wer noch überlegt hat, Kar-
ten für Wolfgang Krebs am
Donnerstag, 21. Oktober,
im Kupferhaus zu besorgen,
kommt zu spät. Wie das
Kulturforum Planegg als
Veranstalter mitteilt, ist der
Kabarettabend unter dem
Titel „Vergelt’s Gott“ aus-
verkauft. Informationen zu
weiteren Auftritten von
Wolfgang Krebs finden sich
im Internet unter https://
wolfgangkrebs.com/auftrit-
te/. nik

Pasinger Fabrik
Vernissage
„Ich bin das Brot“
In der „P.Art Galerie“ in der
Pasinger Fabrik dreht sich
ab Mittwoch, 20. Oktober,
alles um Brot. Unter dem Ti-
tel „Ich bin das Brot“ zeigen
Joerg Lehmann, Sonja Al-
häuser und Janine Macken-
roth im Rahmen einer Es-
sayausstellung Werke, die
Brot sowohl als Grundnah-
rungsmittel im Wandel der
Kulturen und Zeiten als
auch dessen gesellschaftli-
che Relevanz thematisieren
und die ikonische Motivik
sowie den Wandel von Ess-
verhalten. Die Vernissage
am Mittwoch beginnt um
18 Uhr. nik

Im Fluss der Zeiten und Stile
„Duo Flow“ bezaubert in der Planegger Waldkirche

VON THOMAS SCHAFFERT

Planegg – Im dritten Anlauf
hatten sie endlich alle Coro-
na-Blockaden überwunden,
sodass die gastgebende Kan-
torin Sabine Hermann im
Auftrag des Kulturförderver-
einsWürmtal das „Duo Flow“
in der Planegger Waldkirche
jetzt herzlich willkommen
heißen konnte. Bei dieser un-
gewöhnlichen Formation
handelt es sich um den profi-
lierten Saxofonisten Hugo
Siegmeth und den gefragten
Lautenisten Axel Wolf.
Die beiden Musiker wären

sich normalerweise ebenso
wenig begegnet wie sich der
Stammgast eines Jazz-Clubs
in die historisch werkgetreue
Aufführung einer Barock-
Oper verirrt. Doch sind die
beiden Fachspezialisten eben
rein zufällig beim Einspielen
in einer Künstlergarderobe
aufeinander aufmerksam ge-
worden. Aus der gegenseiti-
gen Wertschätzung entwi-
ckelte sich alsbald eine kon-
geniale Zusammenarbeit, die
inzwischen in mehrere Stu-
dioaufnahmen und zahlrei-
che gemeinsame Konzert-
abende mündete.
Der Duo-Name „Flow“ ent-

stand zunächst aus der
Neuinterpretation eines me-
lancholischen Songs aus der
Feder des Spätrenaissance-
Komponisten John Dowland
mit dem Titel „Flow, my te-
ars“. Er kann aber auch pro-
grammatisch als fließender
Übergang zwischen den mu-
sikologischen Schubladen
der alten und modernen Mu-

sik verstanden werden, und
ebenso als ganzheitliche Ar-
beitsweise, die kontrastrei-
che Herausforderungen
bruchlos miteinander zu ver-
schmelzen versteht.
Das „Duo Flow“ gestaltete

dementsprechend ein inno-
vatives Programm voll von
historischen Zitaten, geplan-
ten Verfremdungen und
spontanen Augenblicks-Ein-
fällen, das wiederum nicht in
die akademische Kategorie
Cross-over passt, obgleich
beide Partner das jeweilige
Idiom von Spätgotik über
Frühbarock bis Blues, Bossa
nova oder Bebop auf Abruf
beherrschen. Mit ihren infor-
mativen Kommentaren im
Stil eines lockerenGesprächs-
konzerts ergänzten sie ihren
musikalischen Dialog unter-
einander wie mit dem Publi-
kum und wechselten souve-

rän ihre mitgebrachten In-
strumente von Sopran- oder
Tenor-Saxofon bis Bassklari-
nette und Erzlaute bis Theor-
be, also historischen Zupfin-
strumenten, die nur speziel-
len Liebhabern der Barock-
musik-Szene vertraut sein
dürften. Ein gemeinsamer
Nenner dieser nur scheinbar
entgegengesetzten Musikkul-
turen liegt jedenfalls in der
Kunst der regelgesteuerten
Improvisation, die für die his-
torische Renaissance ebenso
wesentlich ist wie für den
zeitgenössischen Jazz.
Rein klanglich muss aber

ein extrovertiertes Saxofon
erst einmalmit einer intimen
Laute (die eigentlich „Leise“
heißenmüsste) in Balance ge-
bracht werden. Das gelang
den beiden Duopartnern op-
timal, indem Hugo Siegmeth
seine modernen Blasinstru-

mente zwischen expressiven
Solopartien bis an die Abreiß-
Kante hauchen oder deren
Mechanik nur noch flüsternd
klappern ließ, während Axel
Wolf seine samtig-tiefen his-
torischen Zupfinstrumente
zwischendurch mit den
Schlagtechniken zeitgenössi-
scher Gitarrenkunst bearbei-
tete und durchwegs dezent
mit einemMikrofon verstärk-
te.
Bei der zweiten Zugabe ver-

abschiedete sich das char-
mante Duo im Abgangmit ei-
ner Improvisation über „Gu-
ten Abend, gut’ Nacht“. Ein
überraschendes Klangerleb-
nis, eine sympathische Mode-
ration und ein meditativer
Musikgenuss blieb in den Oh-
ren undHerzen der begeister-
ten Zuhörer an dem dafür
bestgeeigneten Sammlungs-
ort Waldkirche zurück.

Kongenial: Saxofonist Hugo Siegmeth (l.) und Lautenist Axel Wolf. FOTO: SCHÖNWÄLDER

Die Zauberkraft
der Musik

junge Nachwuchs-Künstler
rekrutiert, die damit zu-
gleich solistische Auftritts-
momente und kammermusi-
kalisches Zusammenspiel
einüben und das Publikum
vom Kleinkind bis zu den
Großeltern durch alle mögli-
chen Mitmach-Impulse ein-
beziehen können. Mit wir-
kungsvollen Kostümen, spar-
samen Requisiten, witzigem
Bühnenbild und professio-
nellem Tanz ist zugleich für
einen optischen Genuss ge-
sorgt.
Musica Sacra Planegg-Krail-

ling holt Heinrich Klugs
„Konzerte für Kinder“ seit
über eineinhalb Jahrzehnten
zuverlässig auch zu den Fami-
lien im mittleren Würmtal.
Weil die Pandemie noch
nicht vorbei ist,mussten dies-
mal, wie bei der Beethoven-
Revue im vergangenen
Herbst, die reduzierten Plätze
aber ein weiteres Mal in dop-
pelten Aufführungen nach
strengen Eingangskontrollen
coronakonform an die Be-
rechtigten vergeben werden.
Dagegen konnte selbst die
Zauberkraft der Musik nichts
ausrichten, die von den jun-
gen und lebenserfahrenen
Musikern in dieser Mozart-
Vorlage wie auch in dem un-
nachahmlich wertvollen Pro-
grammheft so überzeugend
demonstriert wurde.
Neben der Begeisterung

bleibt noch die Hoffnung,
dass das nächstjährige Pro-
gramm mit Musik von Eric
Satie wieder in einem vollbe-
setzten Kupferhaus stattfin-
den möge. ths

Planegg – Wiedersehen mit
Heinrich Klug: Im Rahmen
seiner beliebten „Konzerte
für Kinder“ gastierte er jetzt
mit der „Zauberflöte“ im
Kupferhaus.
Das deutschsprachige Sing-

spiel „Die Zauberflöte“ geriet
dem Musikgenie Mozart, das
1791 inWien in größten Exis-
tenznöten festklemmte, zu
einem Welterfolg, der auch
230 Jahre später noch unver-
mindert anhalten sollte. Es
war aber zugleich das Jahr
seines tragisch frühen Todes,
sodass er selbst von jener un-
sterblichen Resonanz kaum
noch etwas miterleben konn-
te.

Bei allem volkstümlichen
Kolorit ist diese ironische
Oper aber alles andere als un-
kompliziert und problembe-
freit. Heinrich Klug, langjäh-
riger Solocellist der Münch-
ner Philharmoniker, erstellt
seit 1977 unermüdlich ausge-
feilte Programme, um Kin-
dern und erwachsenen Laien
anspruchsvollste Stoffe klas-
sischer Musik sozusagen bar-
rierefrei zugänglich zu ma-
chen.
Dies gelingt ihm immer

neu mit einer hinreißend
moderierten Collage aus In-
strumentenkunde und
Werkeinführung, für die er
neben versierten Philharmo-
niker-Profis vor allem ganz

Anspruchsvolle
Stoffe sozusagen
barrierefrei
zugänglich gemacht

5. Lehrermedientag
der bayerischen Zeitungen
Fortbildungsveranstaltung für Lehrkräfte aller Schularten

Mittwoch, 17. November 2021

8:30 – 9:15 Die neueMedienmacht. Fakten und Fakes
im digitalen Zeitalter – was wir wissen und tun sollten
Keynote und Diskussion mit Prof. Dr. Bernhard Pörksen, Universität Tübingen

9:30 – 10:00 Digitales Storytelling – das Rezept für gute Geschichten
Elisabeth Gamperl und Christian Helten, Süddeutsche Zeitung

10:00 – 10:30 „Klimawandel, Flüchtlingsflut, Corona-Diktatur“ – so lenkenWorte unser Denken
Franziska Back und Dr. Oliver Herbst, Fränkische Landeszeitung

10:40 – 11:10 Manipulation durch Sprache – wir enttarnenTexte
Sonja Ettengruber und FlorianWende, Straubinger Tagblatt/Landshuter Zeitung

11:10 – 11:40 Mein Bild, dein Bild?Was jeder über die Veröffentlichung von Fotos im Netz wissen
sollte
KathrinWalther, Verlag Nürnberger Presse

11:50 – 12:20 Ohne Filter – das wollten Schüler*innen bei den Schülermedientagen wissen
Alexandra Ochs, Johannes Uschalt, Bayerische Landeszentrale
für politische Bildungsarbeit

Der Lehrermedientag ist eine gemeinsame Initiative
bayerischer Zeitungen unter der Schirmherrschaft
von Staatsminister Prof. Dr. Michael Piazolo.

Livestream aus dem Studio der Mediaschool Bayern

„Heraus mit der Sprache!“

Jetzt

anmelden

über das FiBS
.

Infos unter

lehrermedientag.de

Die Teilnahme ist

kostenlos.

Moderation: Sonja Ettengruber, VorsitzendeVBZV-Bildungsausschuss
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Herrn Max Michael Gerhart
Die Gemeinde Inning a. Ammersee trauert um

Herr Gerhart gehörte von 1996 � 2002 mit Unterbrechung dem
Gemeinderat der Gemeinde Inning a. Ammersee an. Er vertrat seine
Fraktion als Gemeinderatsmitglied im Rechnungsprüfungsausschuss

und Haupt- und Finanzausschuss.

Herr Gerhart hat sich stets zumWohl der Gemeinde Inning eingesetzt
und war als engagiertes Gemeinderatsmitglied allseits sehr geschätzt.

Die Gemeinde Inning a. Ammersee wird Herrn Gerhart stets ein
ehrendes Andenken bewahren.

Walter Bleimaier
Erster Bürgermeister
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Friedhof Benediktbeuern
12:00 Gerleit Hubertus, 83 J.

Trauerfeier in der Klosterkirche mit
anschl. Urnenbeisetzung

Waldfriedhof Geretsried
10:00 PauliMaria, 89 J.

Gottesdienst mit anschl. Beerdigung

Friedhof Gilching-Argelsried
11:00 Fischer Peter, 62 J.

Trauerfeier mit anschl. Beisetzung

Friedhof Habach
14:00 Klein Anna, 87 J.

Friedhof Krailling
11:00 Autenrieth Beate, 81 J.

Kirchlicher Friedhof Lenggries
10:00 Röhrl Fritz, 80 J.

Requiem in der Kirche St. Jakob mit
anschl. Urnenbeisetzung

Friedhof St. Nikolaus Murnau
14:00Mair Georg, 70 J.

Maria Egg Peiting
14:00 Barnsteiner Xaver, 92 J.

Requiem m. anschl. Beerdigung

Friedhof Polling
14:30 Schwinghammer Paul, 90 J.

Trauergottesdienst in der Stiftskirche
mit anschließender Urnenbeerdigung

Gemeindefriedhof Söcking
14:00Weikl Günther, 77 J.

Gottesdienst in St. Ulrich mit anschl.
Urnenbeisetzung

Neuer Friedhof Tutzing
11:30 Brenner Otfried, 91 J.

Gottesdienst in der Ev. Christuskirche
mit anschl. Bestattung

Kirchenfriedhof Waakirchen
14:00 DohnalMargit, 82 J.

Trauergottesdienst und Aussegnung
in der Pfarrkirche St. Martin
Waakirchen. Die Urnenbeisetzung
findet später im engsten
Familienkreis statt.

Friedhof Weilheim
14:00 Bytomski Brigitte, 72 J.

Trauerfeier in der Friedhofskapelle
mit anschl. Urnenbeisetzung

Bestattungen in den Landkreisen
Bad Tölz-Wolfratshausen

Garmisch-Partenkirchen - Miesbach
Starnberg - Weilheim-Schongau

Dienstag, den 19. Oktober 2021


